
1. April 
„April, April!“ Heute darf man seine Umgebung „in den April schicken“. Je lustiger die 
Streiche sind, umso besser, denn der Scherz verscheucht das Unheil - so sagt es der 
Volksmund. Aprilscherze sind in den meisten europäischen Ländern üblich. 

Auch du hast doch bestimmt schon einmal deine Freunde, deine Eltern, Geschwister, 
Großeltern oder gar deine Lehrerin in den April geschickt. 
Oder bist du einmal selbst auf einen Aprilscherz hereingefallen?

Zeichne dein schönstes Aprilscherz-Erlebnis hier in diese Abbildung. Schreibe danach 
eine lustige Geschichte darüber. 
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1. April 
Am 1. April darf also jede jedem „einen Bären aufbinden“ (= hereinlegen). Welche 
Redewendungen für „hereinlegen“ kennst du noch?
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jemanden auf den Arm nehmen

jemanden täuschen, jemanden veralbern, jemanden aufs Kreuz legen, schummeln, jemanden aufs Glatteis führen, jemanden hinters 
Licht führen, jemanden an der Nase herumführen, jemanden auf die Schippe nehmen, jemandem etwas vormachen, jemandem ein 
Schnippchen schlagen ...

„Paul, wir haben verschlafen. Beeil dich!“, rief meine Mutter 
und scheuchte mich aus dem Bett. 
„Auch das noch“, seufzte ich, „wir schreiben doch heute Mathe.“
Und dann ging es Schlag auf Schlag: Anziehen, Schultasche packen, Katzenwäsche im Bad. 
Endlich saß ich unten am Küchentisch. 
Da meinte meine Mutter ganz trocken: „April, April! Es ist erst sieben!“
„Oh, Mama“,  stöhnte ich, „das war gemein!“
Doch dann lachten wir alle beide.

Eine Aprilscherz-Geschichte

Paul,   wir   haben   verschlafen.   Beeil   dich!   rief   meine   Mutter 
und   scheuchte   mich   aus   dem   Bett. 
Auch   das   noch   seufzte   ich   wir   schreiben   doch   heute   Mathe.
Und   dann   ging   es   Schlag   auf   Schlag:   Anziehen,   Schultasche packen,   
Katzenwäsche   im   Bad. 
Endlich   saß   ich   unten   am   Küchentisch. 
Da   meinte   meine   Mutter   ganz   trocken   April,   April!   Es   ist   erst   sieben!
Oh,   Mama    stöhnte   ich    das   war   gemein!
Doch   dann   lachten   wir   alle   beide.

Setze in dieser Geschichte alle Anführungszeichen, Doppelpunkte und Kommata.
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